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Rüdiger Klasen            
Wittenburger Str.10    
19243 Püttelkow                                                                                           
 
06.07. 2014                                                                              
 
Generalstaatsanwaltschaft Berlin 
Elßholzstraße 30-33 
10781 Berlin 
 
Betrifft: Schreiben der Staatsanwaltschaft Berlin - Staatsanwalt Herr Gierse *…Ermittlungsverfahren … 
eingestellt.“ Vom 29.06.2014 

236 UJs 607/14 
LKA 551-0451/2014 
Strafantrag und Strafanzeige und Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Polizeidienstete wegen pers. Beleidigung, 
Nötigung, Erpressung, falsche Verdächtigung, Verletzung meiner Persönlichkeitsrechte, Grundrechteverletzung/ 
Menschenrechtsverletzung und Unterschlagung von meinen pers. Eigentum (private nichtkommerzielle Flyer.  
Protokoll Teil A und B – Dienststelle Geschäftszeichen: 140330-1305-255938 
Dir3ZA/EHu 1- Zug der Sonderpolizei pers. Dienstnummern der betr. Bediensteten: 10557,  
C 1123, 37901 + ein Bediensteter Herr Irrgang 
 
Sofortige Beschwerde, Fachaufsichtsbeschwerde und Dienstaufsichtsbeschwerde gegen ´ Staatsanwalt 
Herr Gierse von der Staatsanwaltschaft Berlin.  
Darüber hinaus wird Strafantrag und Strafanzeige Straftatvereitelung im Amt § 258a StGB 
Strafvereitelung im Amt und § 257 StGB Begünstigung gestellt. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren. 
 
Seit wann ist es für die Staatsanwaltschaft Berlin – Staatsanwaltschaft Herr Gierse eine Straftat wenn 
Polizeibedienstete wie der verantwortliche Herr Bors Faltblätter entwenden bzw. unterschlagen? Dazu wurde die 
hoheitliche  Polizeigewalt offenkundig mißbraucht. Verweis umfangreiche Sachstandschilderungen, Zeugnisse 
und Zeugenliste aus meinen Schriftsätzen vom 06.4.2014, 18.04.2014, 22.04.2014, 08.05.2014, 29.05.2014 und 
01.06.2014. 
 
Weiterhin liegt offenkundig Grundrechteverletzung hinsichtlich Artikel 5 GG durch die Polizei Herr Bors und 
tatbeteiligte Kollegen vor. Verhinderung einer privaten, nicht kommerziellen Faltblattausgabe in einer 
abgeschirmten Gruppenveranstaltung außerhalb der Öffentlichkeit.  Das Berliner Pressegesetz sieht das 
ebenfalls  ausdrücklich vor. 

Ich bitte das mir gegenüber klarzustellen,  warum pers. Beleidigung, Nötigung, Erpressung, falsche 
Verdächtigung, wiederrechtliche Beschlagnahme, Unterschlagung von meinen pers. Eigentum (private 
nichtkommerzielle Flyer, Verhinderung freier Meinungsäußerung = Verletzung meiner 
Persönlichkeitsrechte, Grundrechteverletzung/ Menschenrechtsverletzung für Staatsanwalt Herr Gierse von 
der Staatsanwaltschaft Berlin keine Straftatstände darstellen. Gleichzeitig ist dazu die notwendige fachliche und 
sachliche Abhilfe zu leisten. 

Soweit bekannt wurden auch die Zeugen laut Zeugenliste nicht befragt. Auch dazu wird gefordert die zur 
Aufklärung der Tatbestände notwendigen Ermittlungen aufzunehmen.  

Es besteht Verdacht Straftatvereitelung im Amt § 258a StGB Strafvereitelung im Amt und § 257 StGB 
Begünstigung und wird gleichzeitig hiermit strafangezeigt. 

Es wird die umfassende Ermittlung und Aufklärung sowie die strafrechtliche Verfolgung der Tat und aller 
betreffenden Täter beantragt und gefordert.   
 
Auf die umgehende Herausgabe der wiederrechtlich eingehaltene  Faltblätter wird ausdrücklich bestanden und 
nachhaltig von Ihnen eingefordert. 
 
Ich bitte um Eingangsbestätigung mit Aktenzeichen Ihrer Behörde.  
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Gemäß § 63 BBG tragen alle Beteiligten in der Bundesrepublik Deutschland für die Rechtmäßigkeit ihrer 
dienstlichen Handlungen die volle persönliche Verantwortung. 
 
Bitte geben Sie bei Ihren künftigen Schreiben unbedingt den Vor- und Zunamen des Verfassers an, damit ich bei 
einem eventuellen Durchgriff gemäß § 823 BGB respektive 839 BGB nicht gehindert bin. 
 
Es besteht öffentliches Interesse im gesamten Vorgang. Es wird die umfassende Ermittlung und Aufklärung sowie 
die strafrechtliche Verfolgung der Tat/ Täters beantragt und gefordert. 

Vorsorglich wird daher auf § 258a StGB Strafvereitelung im Amt und § 257 StGB Begünstigung hingewiesen und 
hiermit gleichzeitig auch strafangezeigt. 
 
Mit freundlichen Grüßen   
 

Rüdiger Klasen 

 
Verweis Zeugenliste zu den genannten Tatvorgängen: 
 
Veranstaltungsleiter Dr. Karl Schmitt, Olaf Reimund aus Berlin 
 
Viola Dagmar Mühl  
Warnsdorfer Straße 17 
02782 Seifhennersdorf 
 
Stefan Kämpf  
Warnsdorfer Straße 17 
02782 Seifhennersdorf 
 
Marko Rademacher, Silke Rademacher 
Walnußweg 6 
53819 Bonn 
 
Peter Sedlack  
Straße 70 Nr. 18 
12125 Karow0 
 
Helmut Buschujew 
PF 1128 
19281 Ludwigslust 
 
Daniel Engels 
Friedrich Engels Straße 27 
19053 Schwerin 
 
Roland Zieger 
Am Birkenweg 8b 
29410 Salzwedel 
 
Kevin Mühl 
Warnsdorfer Straße 17 
02782 Seifhennersdorf 

 

Zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung:  
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
Mohrenstraße 37 
10117 Berlin 
 


